
Kanti gegen die Lady Eagles 

Im Achtelfinal des CEV Challenge Cups bestreitet der VC Kanti beim durchaus stark 

einzuschätzenden türkischen Vertreter Besiktas Istanbul heute das Hinspiel. Von 

Reinhard Standke, Istanbul  

Erinnerungen an die Millionenmetropole am Bosporus haben sowohl der VC Kanti als 

auch der aktuelle Trainer Dirk Gross. So gastierten die Schaffhauserinnen Anfang 

Dezember 2001 unter Andi Vollmer in Istanbul bei einem CEV-Cup-Turnier und 

belegten Rang 3 hinter Balakowo (Russ) und Yesilyurt Istanbul. «Köniz ist gegen 

einen übermächtigen Gegner ausgeschieden », hiess es vor genau drei Jahren in 

der «Berner Zeitung», nachdem Köniz unter Cheftrainer Dirk Gross Besiktas Istanbul 

zweimal mit 0:3 unterlegen war, im Heimspiel aber zwei Satzbälle vergeben hatte. 

Der 1903 noch zu Zeiten des Osmanischen Reiches als Gymnastikclub gegründete 

heutige polysportive Grossverein war erst in der letzten Woche mit seiner 

Fussballabteilung in den Weltschlagzeilen gewesen. Der umworbene brasilianische 

Star Ronaldinho entschied sich aber dann doch für eine Fortsetzung der Karriere in 

der Heimat bei Atlético Mineiro.  

Trainer reiste extra in die Schweiz Die Besiktas-Volleyballerinnen, in der türkischen 

Liga unter dem Namen Lady Eagles auf Rang 6 klassiert, bezwangen am Samstag 

auswärts Eczacibasi (3.) mit 3:2 (25:17, 25:22, 19:25, 15:25, 15:11), dies allerdings 

ohne Headcoach Adnan Kistak. Dieser hatte nämlich den Weg in die BBC-Arena auf 

sich genommen und sich dort eifrig Notizen über die Spielweise des VC Kanti im 

Spiel gegen Aesch-Pfeffingen gemacht. Besiktas sei nicht unbedingt der grosse 

Favorit, wiegelte Kistak ab, als er am Dienstag nach dem Training mit seinem Team 

in dem Hotel eintraf, in dem auch das Kantiteam logiert. Der VC Kanti sei ein gutes 

Team, so Kistak. Das Team von Besiktas setzt sich aus neun erfahrenen 

Spielerinnen und drei 18-/19-Jährigen zusammen. Mit Marina Tumas (Ukraine, 

Diagonal), Gabriela Koeva (Bulgarien, Mitte) und der Argentinierin Paula Yamila 

Nizetich (Aussen) befinden sich drei ausländische (National-)Spielerinnen im Kader. 

Von den Spielen gegen Köniz ist heute niemand mehr dabei. Ausgetragen wird das 

Hinspiel in der riesigen, 7500 Zuschauer umfassenden Burhan-Felek-Volleyballhalle, 

die auf der asiatischen Seite von Istanbul liegt. Da Besiktas auf der europäischen 

Seite beheimatet ist, wird mit nur wenigen Zuschauern gerechnet, beim Heimspiel im 

1/16-Final waren es in der 15-Millionen-Stadt gerade mal 200. Die frühe Anspielzeit 

von 15 Uhr (MEZ) erklärt sich dadurch, dass dreieinhalb Stunden später in derselben 

Arena die Männerpartie im Challenge Cup zwischen Galatasaray und Sastamala 

(Fin) ausgetragen wird. Der VC Kanti, aktueller Dritter der Nationalliga A, ist gestern 

mit allen zwölf Spielerinnen am Nachmittag nach Istanbul gereist. Vom Gökcen- 

Flughafen ging es direkt zum Training in die Halle, in der man aufgrund des dichten 

Verkehrs mit über 30 Minuten Verspätung eintraf. Während die über zehn 

mitgereisten Fans sich heute Vormittag einige der Sehenswürdigkeiten der 

geschichtsreichen Stadt anschauen werden, die in früheren Jahrhunderten Byzanz 

und Konstantinopel hiess, steht für die Spielerinnen eine letzte Übungseinheit vor 

dem Spiel auf dem Programm.  


